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Vorwort 
Liebe  

Seniorinnen und Senioren, 

 

für die Kirchengemeinde St. 

Gertrudis Bramsche hat sich 

in diesem Jahr gravierendes 

verändert. 

 

Unser Pfarrer Uwe Vossmann 

hat Bramsche verlassen und 

das Pfarrhaus wird nicht wie-

der mit einem Priester be-

setzt. Das bedeutet für uns 

Bramscher den Verlust einer Respektsperson vor Ort, 

wie wir Alten zu sagen pflegen. 

 

Mit der Einführung unseres neuen Pfarrers, Herr Franz 

Bernhard Lanvermeyer sind wir wieder versorgt. Wir 

müssen aber bedenken, dass Herr Lanvermeyer noch 

weitere drei Gemeinden und die Kapellengemeinde 

Estringen zu versorgen hat. Dies bringt es unweigerlich 

mit sich, dass die Anwesenheit des Pfarrers in der Ge-

meinde nicht mehr in der gewohnten Weise erfolgen 

wird. 

 

Neben unserem  neuen Pfarrer werden noch Herr Kaplan 

Marcus Schrage und Herr Pastor Christoph Gärtner die 

priesterlichen und pastoralen Dienste in Bramsche 

wahrnehmen. 

 

Auch die bislang bei uns beschäftigten Gemeinderefe-

renten Marcus Lühn  und Alwirne Röckener sind weiter-

hin bei uns tätig, müssen aber auch in der gesamten 

Pfarreiengemeinschaft Lingen Süd aktiv werden. Zusätz-

lich werden aber die bislang in St. Bonifatius Lingen  

und St. Alexander Schepsdorf tätigen Gemeindereferen-

tinnen Frau Rita Rickelmann-Klüsener und Frau Maria 

Schmeink auch bei uns aktiv werden. 

 

Wir als Seniorinnen und Senioren sowie gleichfalls be-

kennende Christen sollten das uns in Fleisch und Blut  

übergegangene Kirchturmdenken ablegen. Wir sollten 

das nunmehr für uns zuständige Team mit offenen Ar-

men aufnehmen, an den angebotenen Diensten teilneh-

men und dankbar sein, dass uns weiterhin die priesterli-

chen und pastoralen Dienste vor Ort, aber auch in der 

Pfarreiengemeinschaft, geboten werden. 

 

Hierzu lade ich alle ganz herzlich ein. 

 

Hermann Helming 
Geschäftsführender Vorsitzender  

des Kirchenvorstandes St. Gertrudis Bramsche 
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Wir, die Seniorengemeinschaft St. Gertrudis Lingen-

Bramsche, freuen uns sehr, Euch / Ihnen nun zum drit-

ten Mal eine neue Ausgabe unserer Seniorenzeitschrift 

übergeben zu können. Und dies wiederum kostenlos. 

Hierfür möchten wir uns zunächst herzlich bei den Wer-

benden bedanken, die für das Einstellen ihrer Anzeigen 

einen wichtigen Beitrag für das Erscheinen der Senio-

sind wir immer aufgeschlossen.  

Unser Dank gilt aber natürlich auch allen freiwilligen 

Helfern, die durch die Erledigung der unterschiedlichs-

ten Aufgaben zum Gelingen unserer Seniorenzeitschrift 

beitragen.  

Viel Spaß mit der aktuellen Ausgabe  

wünscht das Seniorenteam 

In eigener Sache 


